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Kölner Str. 93 41539 Dormagen 
(1. Etage / Zimmer 1.05 / 1.06) 

 Telefon: 
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02133 / 979 9688 
03212 125 4959 

     

Bürozeiten Montag  bis Freitag: 9 - 12 Uhr 
und nach Vereinbarung 

 E-Mail: 
Internet: 

spd-fraktion@stadtrat-dormagen.de 
www.spd-dormagen.de 

   Vorsitzender:  Andreas Behncke 

 
 
 
 
 
 
 

 

Aussetzung der Elternbeiträge für Kinderbetreuung im Juni und Juli 
 
Sehr geehrter Herr Bürgermeister,  
 
wir bitten Sie, folgenden Antrag auf die Tagesordnung des Hauptausschusses am 25. Juni zu setzen:  
 
Beschlussvorschlag:  
Die Stadt Dormagen verzichtet für die Monate Juni und Juli auf das Erheben der Elternbeiträge für Kinderta-
gesbetreuung und OGS. 
 
Begründung:  
Am 26. Mai hat Familienminister Stamp bekannt gegeben, dass als Entlastung der Eltern Land und Kom-
mune auf die Hälfte der Elternbeiträge verzichten werden. Ab dem 8. Juni findet, nach massiver Kritik von 
Eltern, Fachverbänden und Kinderrechtsorganisationen, nunmehr ein eingeschränkter Regelbetrieb statt, 
was grundsätzlich zu begrüßen ist. Denn gerade Familien und hier insbesondere die Kinder sind die Leidtra-
genden der Corona-Krise. Kinder brauchen soziale Kontakte für ihre Entwicklung, wurden aber weitestge-
hend isoliert. Sie haben aber ein Recht auf Bildung und Bewegung. Eltern haben diese Aufgaben in der letz-
ten Monaten, zusätzlich zu ihren normalen Tagesabläufen, leisten müssen. Ersetzen können sie die wichtige 
Arbeit der Erzieherinnen und Erzieher aber nicht. Für viele Familien ist es bisher eine starke psychische Be-
lastung, was zudem auch zu vermehrten Fällen von Gewalt gegen Kindern führen kann. Dass Kinder wieder 
die Kita besuchen und so wieder Kontakte zu Erzieherinnen und Erziehern haben und mit ihren Freundin-
nen und Freunden gemeinsam spielen können, ist aus Gründen des Kinderrechte und des Kinderschutzes 
deswegen als positiv zu betrachten. Es bedeutet zwar eine Entlastung, dennoch werden Familien weiter mit 
einem deutlich eingeschränkten Betreuungsangebot leben müssen, nicht nur quantitativ, sondern auch 
qualitativ. Deswegen ist auch eine 50-prozentige Belastung der Familien aus unserer Sicht nicht gerechtfer-
tigt.  

 
"Quantitativ" stellt sich die "Entlastung" der Eltern übrigens wie folgt dar:  
Bei 25 Stunden pro Woche wird auf 15 Stunden, also auf 60 Prozent gekürzt, bei 35 Stunden auf 25 Stun-
den, also auf 71 Prozent und bei 45 Stunden auf 35 Stunden, also 78 Prozent gekürzt.   
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Herrn 
Bürgermeister Erik Lierenfeld 
Neues Rathaus 
Paul-Wierich-Platz 2 
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Uns ist klar, dass die Gesundheit der Kinder und der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in den Kindertages-
stätten oberste Priorität haben muss. Doch nach drei Monaten war es mehr als notwendig, eine den Be-
dürfnissen der Familien und vor alle denen der Kinder entsprechende Lösung zu finden.   

 
 
 

 Mit freundlichen Grüßen 

 
  

Andreas Behncke 
Fraktionsvorsitzender 

Bernhard Schmitt 
Stellv. Fraktionsvorsitzender 

Michael Dries 
Stellv. Fraktionsvorsitzender 

 


